
Fünf Jahre lang hatten sie kein
Spiel mehr verloren, die „Alten
Herren“ des FC Bayern München.
Am Samstag endete diese stolze
Serie allerdings in Bad Griesbach.
Die Urlberger Buam bezwangen
die Routiniers des deutschen Re-
kordmeisters vor 220 Zuschauern
in einem recht ansehnlichen und
beiderseits engagiert geführten
Duell mit 3:1.

Freilich waren die Oberbayern
nicht in Bestbesetzung angetre-
ten. Francisco Copado musste
verletzungsbedingt absagen,
Zvjezdan Misimovic war unter-
wegs mit der bosnischen Natio-
nalmannschaft. Die Bayern ver-
zeichneten zwar über die gesam-
ten 90 Minuten mehr Ballbesitz,
sie kamen allerdings nur selten
richtig gefährlich vors Tor. Auch
weil die Abwehr der „Urlis“ mit
Markus Lux, Daniel Unterbuch-
berger, Reinhard Strohmaier, Mi-
chael Wolff sowie den eingesetz-
ten Keepern Wilfried Waschin,
Christian Mahler und Christian
Hanusch sehr gut stand.

Die heimische Auswahl war da-
gegen in ihrem „Festspiel“ anläss-
lich des 10-jährigen Bestehens mit
Nadelstichen überaus effektiv in
der Offensive. Thomas Pfeffer-
korn feuerte zunächst einen
Warnschuss an den Pfosten ab
(35.) und machte drei Minuten
später das 1:0. Kurz vor der Pause

„Urlis“ entzaubern Bayern-Oldies
erhöhte der langjährige Goal-
getter des FC Vilshofen und des
DJK-SV Dorfbach auf 2:0. Er ver-
wandelte einen an Reinhard
Föckersperger verursachten Foul-
elfmeter.

Und wenige Minuten nach Wie-
derbeginn schlugen die Urlberger
Buam erneut zu. Diesmal war es
Thomas Hackinger, der zum 3:0
traf. Es folgte ein wütendes An-
rennen der ehrgeizigen Bayern-

„Oldies“. Ein Treffer wollte aber
lange nicht gelingen, auch weil
TM Wilfried Waschin einen Straf-
stoß von Hasip Milak parierte.
Erst in der 60. Minute durften die
Münchner jubeln. Edin Sarano-
vic, ehemaliger Nationalspieler
für Bosnien-Herzegowina, gelang
das 3:1. Die Urlberger Buam hiel-
ten aber weiter dagegen und durf-
te die Schlussviertelstunde in
Überzahl spielen. Karl Gangkofer,
der ehemalige Bundesliga-Refe-

ree, zeigte nämlich Bayern-Kee-
per Max Wimmer nach einer Not-
bremse gegen Alois Stadler die ro-
te Karte.

Franz Möhwald, der Teamma-
nager der Bayern-AH, zeigte sich
als fairer Verlierer: „Auch wenn
wir selten verlieren, war von vorn-
herein klar, dass es gegen die Url-
berger Buam schwer werden wird.
Der Gegner hat verdient gewon-
nen.“ Groß war die Freude bei
Reinhard Völdl, dem Vorstand
der „Urlis“: „Es ist natürlich schon
ein gutes Gefühl, gegen die Bay-
ern zu gewinnen. Wir hatten nicht
vor, nur Spalier zu stehen und ha-
ben alles in die Waagschale ge-
worfen.“

Hauptgewinner an diesem Jubi-
läumstag war jedoch der gute
Zweck. Sowohl die Zuschauer als
auch die Urlberger Buam und alle
Beteiligten am vom Bad Griesba-
cher Bayern-Fanclub „Pomperl-
buam“ organisierten anschließen-
den gemütlichen Beisammensein
in der Stockhalle spendeten flei-
ßig für die Leukämiehilfe.

Urlberger Buam: Waschin, Ha-
nusch, Mahler – Völdl, Wolff, Knon,
Scheer, M. Lux, Kraus, Pfefferkorn, A.
Stadler, Kreipl, Zöls, Unterbuchber-
ger, Föckersperger, Strohmaier, Ha-
ckinger, Freudenstein.

Bayern München AH: Wimmer
–Gottwald, Zahner, Benkert, Milak,
Brocher, Hartmann, Dittmann, See-
ger., Mucha, Punzelt, Efkan, Gökhan,
Savanovic. − red

Beim Benefizspiel in Bad Griesbach bezwingen Urlberger Buam die Münchner AH mit 3:1

Gruppenbild zum Jubiläum: Die Urlberger Buam durften sich anlässlich ihres 10-jährigen Bestehens mit der AH des FC Bayern messen – und sie
beendeten die stolze Serie der Münchner. Mit dabei Moderator Martin Gruber (rechts), Manfred Wagner, der Vorsitzende der Bad Griesbacher „Pom-
perlbuam“ (3. von rechts) und Bad Griesbachs Bürgermeister Jürgen Fundke (stehend, 4. v.r.). − Foto: Mike Sigl

Mit viel Ehrgeiz gingen die beiden Teams zur Sache. Hier entwischt „Ur-
li“-Vorstand Reinhard Völdl (r.) dem Münchner Thomas Zahner. − F.: Sigl




